
Ski alpin 2 in Klosters/Davos
Gruppe 2: So 17.03. – Fr 22.03.24







Anreise mit der Parsennbahn: Wenig Gepäckstücke mitnehmen!



Weißfluhjoch 2.631m



2er bis 8er Zimmer: Online sind nur Mehrbettzimmer-Buchungen möglich, genaue 
Zimmereinteilung erfolgt vorher über GRIPS!

Alle Zimmer haben Stockbetten.
Duschen und WC befinden sich auf den Etagen.



Beispiele Speiseplan Winter 
Frühstück 
Kaffee und Tee 
Verschiedene Brötchen und Brot 
Müsli, Milch, Joghurt 
Verschiedene Wurst- und Käsesorten, Frischkäse 
Tomaten und Gurken 
Marmelade, Nutella 
*** 
Mittag 
Ihr dürft Euch in unseren Häusern beim Frühstück ein Lunchpaket zubereiten. 
*** 
Abendessen als 3 Gang Menü 

Vorspeise 
Hier servieren wir Euch abwechselnd schmackhafte Suppen oder Salate. 
Hauptgang 
Spaghetti Bolognese 
Schnitzel “Wiener Art“ mit Gemüse und Kartoffelecken 
Putengeschnetzeltes mit Champignons und Reis 
Vegetarische / Vegane Alternativen 
Fusilli mit Zucchini in Tomatensoße
Gemüseschnitzel mit Kartoffelecken und Salat 
Nachspeise 
Apfelstrudel mit Vanillesoße 
Mango-Joghurt Creme 







Zimmereinteilung in GRIPS













Buchung nur mit offizieller 
Uni-Mailadresse!!













www.ep-reisen.de/gruppe/sportzentrum-uni-regensburg-ski-2

Anmeldung ist bis Montag, 31.01. möglich nur mit offizieller 
Uni-Mailadresse!

Buchungslink

http://www.ep-reisen.de/gruppe/sportzentrum-uni-regensburg-ski-2


Station 1: Orientierung im Skigebiet

In dieser Station sollen die Teilnehmer/innen eine Skikursgruppe von A nach B führen können. Die 
Teilnehmer/innen sollen z.B. folgende Aufgabenstellungen lösen können:

Wie erhalte ich aktuelle Informationen über die Pisten und Bahnen?
Welche Möglichkeiten bietet der Pistenplan zur Orientierung im Gelände?
Führungsaufgabe von A nach B mit möglichen Aufgabenstellungen:
Fahrtstrecke mit Anfängergruppe darf nur über blaue Pisten erfolgen.
Fahrtstrecke mit guten Schülern/innen soll vor allem über rote Pisten erfolgen.
Fahrtstrecke mit sehr guten Schülern/innen soll vor allem über steile und abwechslungsreiche 
Pisten erfolgen.
Fahrtstrecken zeitlich planen und einschätzen lernen (Zeitschätzaufgaben, Zeitvorgaben genau 
einhalten können, etc.).
Fahrtstrecke wird mit dem Skibus erweitert, um z.B. das Skigebiet Madrisa, Pischa, Rinerhorn, 
Jakobshorn zu erreichen.
….

Ausbildungsinhalte



Station 2: Video-Feedback Prüfungsformen

Wahrnehmbare Beobachtungskriterien sind die Position auf dem Ski, die Hauptbewegungen (z.B. 
Beinaktionen, Armaktionen) und die Bewegungsspielräume, die durch die Bewegungsmerkmale 
Stärke, Tempo und Umfang manifestiert werden. Die komplexen Bewegungsmerkmale wie 
Rhythmus, Kopplung, Fluss und Präzision setzen sich aus diesen zusammen. Sie werden im Rahmen 
des Gesamteindrucks einer Fahrt wahrgenommen und sind über die Grundmerkmale des 
optimalen Kurvenfahrens definiert. 

Ziel der Station:
Training des fahrerischen Könnens
Feedback zu den demonstrativen und situativen Prüfungsformen

Ausbildungsinhalte



Station 3: Fahrkönnen demonstrativ (Technik 1)

Ziel der Station
Prüfungsaufgaben erfassen, umsetzen, analysieren und im Sinne der Benotung einschätzen lernen.
Prüfungsform demonstratives Können (Technik 1)

Mittlerer Radius mit höchster Steuerqualität
Gelände: rote Piste
Korridor: M 8
Tempo: sportlich und gleichbleibend

Besondere Aufgabe:
Demonstriere eine besonders geschnittene Kurvensteuerung, der Kurvenwechsel erfolgt mit 
Stockeinsatz und stets paralleler Skiführung. Demonstriere einen besonders harmonischen und 
fließenden Bewegungsablauf, verbinde die Kurven direkt ohne Schrägfahrten. In der 
Kurvensteuerung ist entscheidend, dass der Kantwinkel erhöht wird.

Ausbildungsinhalte



Station 4: Fahrkönnen demonstrativ (Technik 2)

Ziel der Station
Prüfungsaufgaben erfassen, umsetzen, analysieren und im Sinne der Benotung einschätzen lernen.
(Technik 2)

Kurzer Radius mit höchster Steuerqualität (Kurzschwung)
Gelände: steil
Korridor: S 3
Tempo: mittel und gleichbleibend

Besondere Aufgabe:
Fahre mit Stockeinsatz und demonstriere einen besonders harmonischen und fließenden 
Bewegungsablauf in der Falllinie mit höchster Steuerqualität. Die Fahrweise sollte möglichst weich, 
rhythmisch und fließend sein.

Ausbildungsinhalte



Prüfungsinhalte

Konstante Vorgabe
Der Fahrkorridor ist eine konstante Vorgabe für
diese Technikaufgabe. Kurvenradius, Kurvenwinkel
und Steuerqualität müssen entsprechend der
Aufgabenstellung angepasst werden und sind ab-
hängig von Hangsteilheit (mittelsteil), Tempo (mittel
- sportlich) und Schneebedingungen (weich, griffig,
hart).
Die Breite des jeweiligen Korridors ist eine
Mindestangabe und sollte nicht unterschritten
werden.
Die exakte Angabe in Meter ermöglicht Bewe-
gungen genauer und objektiver zu analysieren, zu
vergleichen und zu bewerten. Die Korridorbreiten
obliegen natürlichen Toleranzen, die von der
jeweiligen Situation abhängen.



Prüfungsinhalte

Bewertungsbogen demonstratives Fahrkönnen



Prüfungsinhalte
Bewertung

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
Anpassen der Bewe-
gungsspielräume und 
Merkmale für opti-
males Kurvenfahren 
an die vorherr-
schende Situation.

Technik in 
Feinstform mit 
variabler u. situ-
ativer Anpassung.
Souveränes Be-
herrschen aller 
situativen Anfor-
derungen.

Technik in 
angehender 
Feinstform mit situ-
ativer Anpassung.
Souveränes, rhyth-
misches, fließen-
des, variables u. 
sportliches Be-
fahren der situ-
ativen Anforderun-
gen.

Technik in 
Feinform.
Sicheres, rhythmi-
sches, fließendes 
und variables Be-
fahren der situ-
ativen Anforderun-
gen.

Technik in 
angehender 
Feinform.
Sicheres, 
rhythmisches 
und fließendes 
Befahren der 
situativen Anfor-
derungen.

Technik in  Grobform.
Sicheres, rhythmi-
sches und fließendes 
Befahren der situ-
ativen Anforderun-
gen.

Technik in 
angehender 
Grobform.
Sicheres, rhythmi-
sches und fließen-
des Befahren der 
situativen Anfor-
derungen.

Die Fertigkeiten können unter 
wechselnden Bedingungen (bes. im 
Wettkampf) erfolgreich angewandt 
werden. Die Aufmerksamkeit ist von der 
Bewegungsausführung losgelöst, eine 
hohe Bewegungspräzision und       –
konstanz wird erreicht. Eine Genauigkeit 
und Konstanz der Leistung trotz 
Ermüdung, Prüfungsdruck, psychischem 
Druck und wechselnden Bedingungen 
fällt auf.

Die Bewegungen können unter 
konstanten Bedingungen nahezu 
fehlerfrei ausgeführt werden. Unter 
gewohnten, günstigen Bedingungen 
kann man eine gewisse Fehlerfreiheit 
der Bewegung, eine bessere Präzision 
und Konstanz, einen dosierten Kraft-
einsatz, zweckmäßige Bewegungs-
kopplungen, sowie einen guten 
Bewegungsfluss beobachten

Das Bewegungs-
können ist noch 
unvollkommen. Die 
Aufgabe wird gelöst, 
dennoch sind 
Bewegungsmängel 
erkennbar (falscher 
Krafteinsatz, fehlende 
Bewegungskopplung, 
gering ausgeprägte 
Bewegungspräzision 
und –konstanz.

Das Bewegungs-
können ist unge-
nügend. Die Auf-
gabe wird nicht 
gelöst, erhebliche 
Bewegungsmängel 
(falscher Kraftein-
satz, fehlende Be-
wegungskopplung, 
keine Bewegungs-
präzision und 
–konstanz.



Station 5: Fahrkönnen situativ (freie Abfahrt) 

Ziel der Station
Kriterien der Leistungsprüfung erfassen, umsetzen, analysieren und im Sinne der Benotung 
einschätzen lernen.
Prüfungsform situatives Können: Freie Abfahrt (Staatsexamen)

Anpassen der Bewegungsspielräume und Merkmale für optimales Kurvenfahren an die 
vorherrschende Situation. 
Gelände: Piste mittelsteil - steil (schwarze Piste)
Radius: kurz, mittel, groß, dem Gelände, Schnee und Pistenbetrieb angepasst
Tempo: sportlich, kontrolliert mit Sicherheitsreserven
Sturz: Bei der Prüfung führt ein Sturz nicht unbedingt zur Note 6. Bewertet wird immer der 
Gesamteindruck der jeweiligen Fahrt unter Berücksichtigung der Bewertungskriterien.

Bewertungskriterien
1. Erfüllung der Aufgabenstellung
2. Erfüllung des Merkmals für optimales Kurvenfahren ...
3. ... im gesamten Kurvenverlauf
4. ... beim Kurvenwechsel
5. ... in der Kurvensteuerung
6. Anpassen der Bewegungsspielräume

Ausbildungsinhalte



Station 6: Carven
Station 7: Koordination
Station 8: Kurvenfahren

Ausbildungsinhalte



Anwendung auch bei Prüfungen 
Kurvenfahren mit unterschiedlichen 
Druckphasen findet sich auch in den 
Motorik-Anforderungen der 
Staatsexamensprüfungen mit 
folgendem Schwerpunkt wieder: 
Kurvenfahren mit längerer Druckphase 
bzw. mit über den ganzen 
Kurvenverlauf verteilter Druck- und 
Belastungsregulation ab 1 Uhr bis 5 Uhr 
auf der Kurvenuhr. Fokus: 
Harmonischer, gleichbleibender 
Bewegungsfluss und Rhythmus ohne 
Druckspitzen. 



Prüfung Staatsexamen

Praxis:
Leistungsprüfung
Fahrkönnen situativ (freie Abfahrt) auf verschiedenen Teilstrecken

Fahrtechnikprüfung
Fahrkönnen demonstrativ (1 Technik) auf verschiedenen Teilstrecken mit spezifischer 
Aufgabenstellung

(Freiwillige Technikprüfung zur Anerkennung für die Skilehrerausbildung
Fahrkönnen demonstrativ in einer 2. Technik auf verschiedenen Teilstrecken mit spezifischer 
Aufgabenstellung)

Fachtheorieprüfung
10 min mündliche Prüfung im Fachgebiet Schneesport
(Ski alpin, Ski LL, Snowboard)
Skript „Fachtheorie Schneesport“ und Prüfungsfragen in GRIPS
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